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K l e i n e  A n f r a g e

des Abgeordneten Peter Moskopp (CDU)

Vergabe öffentlicher Aufträge an Generalunternehmer und Generalübernehmer – Verfahren 

Das öffentliche Auftragswesen in Rheinland-Pfalz ist durch die Mittelstandsklausel bzw. durch den Grundsatz der Teil- und Fach-
losevergabe geprägt. In Ausnahmefällen kann auf Grund von Dringlichkeit etc. eine zusammengefasste Vergabe eines öffentlichen 
Auftrages mit mehreren Losen erfolgen, wenn wirtschaftliche oder technische Gründe dies erfordern.
Vor diesem Hintergrund frage ich die Landesregierung:
1.	 Erwägt die Landesregierung angesichts der Dringlichkeit zahlreicher Bauvorhaben der öffentlichen Hand, langer Genehmigungs-

verfahren und einer chronischen Unterbesetzung in den Baubehörden auf der einen Seite, dem Kosten- und Termindruck auf 
öffentlichen Bauvorhaben auf der anderen Seite, das Vergaberecht stärker für General- und Totalunternehmer/Systemanbieter zu 
öffnen?

2.	 In wie vielen Fällen wurden durch das Land Zuwendungsbescheide widerrufen, weil Zuwendungsempfänger ein gefördertes 
Bauvorhaben nicht in Lose aufgeteilt haben?

3.	 Kam es in diesen Fällen zu Gerichtsverfahren?
4.	 Wenn ja, in wie vielen Fällen haben Verwaltungsgerichte die Begründung des Zuwendungsempfängers anerkannt, weshalb er 

sein gefördertes Bauvorhaben nicht in Lose aufgeteilt hatte?

Peter Moskopp
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